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A. Rechtsgrundlagen

Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflache, Stellung baulicher Anlagen (§ 9 (1) 2 BauGB)

(o] offene Bauweise (§ 22 (2) BauNVO)
A zulassig sind Einzelhauser
e Baugrenze (§ 23 (3) BauNVO)

nicht liberbaubare Grundstiicksflache (§ 23 (5) BauNVO)

Nebenanlagen nach § 14 BauNVO und bauliche Anlagen nach § 6 (11) BauO NRW
(Garagen, Uberdachte Stellplatze, etc.) sind auf den nicht iberbaubaren
Grundstuicksflachen zulassig, wenn sie einen Mindestabstand von 3,00 m zur 6ffentlichen
Verkehrsflache einhalten.

Zahl der Wohneinheiten (§ 9 (1) 6 BauGB)

in jedem selbstiandigen Wohngebaude sind maximal zwei Wohnungen zulassig.

Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) 25a BauGB)

Hinweise:

anzupflanzender Baum (i. V. m. § 9 (1a) BauGB) von dem festgesetzten Standort kann in
begriindeten Ausnahmefallen (z. B. Zufahrten) abgewichen werden.

a) Die festgesetzten Anpflanzungen sind spatestens 1 Jahr nach Aufnahme der bestimmungsgemafen
Nutzung anzulegen, Badume und Straucher sind auf Dauer zu erhalten; abgangige Baume und Straucher
sind zu ersetzen.

b) Eine -nicht abschlieRende- Liste empfehlenswerter heimischer Wildgehdlze nach WuchsgréRen ist der
Begriindung zum Bebauungsplan beigefiigt.

Kartographische Darstellungen

vorhandene Bebauung
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-------- Flurstiicksgrenze geplant
Flurgrenze
5 MaRangabe in Metern

E. Planaufhebung

Die Festsetzungen des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr. 158 werden mit Inkrafttreten dieser Plananderung
aufgehoben, sofern sie den neuen Planregelungen entgegenstehen.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt
% 9 geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057);
“ 210336 Verordnung uiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) i. d. F.
> der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132, zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
04.05.2017 (BGBI. | S. 1057);
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 19
des Gesetzes vom 13.10.2016 8BGBI. | S. 2258);
8 8 | Landesbauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) i. d. F. der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV
S S | NRW S. 256), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.05.2014 (GV. NRW. S. 294);
< <
§ § Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i. d. F. der Bekanntmachung vom
[ © | 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. S.
966);
Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG NRW) i. d. F. des Artikels 1
des Gesetzes zur Anderung wasser- und wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 08.07.2016 (GV. NRW.
S. 559), zuletzt gedndert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 934).
Bebauungsplan Nr. 158 der Stadt Léhne in der Fassung der 1. Anderung.
B. Textliche Festsetzungen mit Zeichenerklarungen
Geltungsbereich des Bebauungsplanes (§ 9 (7) BauGB)
I Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
Grenzen (gem. § 9 (7) BauGB) und Abgrenzungen (gem. §§ 1 (4) und 16 (5) BauNVO)
I Grenze des riaumlichen Geltungsbereiches der 1. Anderung des Bebauungsplanes
gem. § 9 (7) BauGB
Beispiel fir die Festsetzung von Art und MaR der baulichen Nutzung sowie der Bauweise
WA | | Baugebiet Zahl der Vollgeschosse
o 0,3 Bauweise Grundflachenzahl
Zahl der
2 WE Wohneinheiten
Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)
Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
Zulassig sind:
- Wohngebaude
- die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften
sowie nicht stérenden Handwerksbetriebe.
Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden (§1 (5) BauNVO):
o o
o o
8’ 8 Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,
™ ™
[(e] (o]
2 ® weitere Ausnahmen (§ 4 (3) BauNVO) sind gemafR § 1 (6) Nr. 1 BauNVO unzulassig.
[Te] (o]
MaR der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)
Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze (§§ 16 u. 20 BauNVO)
I ein Vollgeschoss als Hochstgrenze
0,3 Grundflachenzahl (§§ 16, 17 u. 19 BauNVO)
Hohe baulicher Anlagen (§§ 16 u. 18 BauNVO)

TH 4,5m Traufhdhe als Hochstgrenze in Metern
als Mal} zwischen den nachstehend definierten Bezugspunkten
- unterer Bezugspunkt ist die Fahrbahnoberflache der dem Baukorper
zugeordneten Strafle im Endausbauzustand gemessen in
der Mitte des Baukorpers
- oberer Bezugspunkt ist der Schnittpunkt von den Aulienflachen der
AuRenwande und der Dachhaut
GroRere Traufhohen kénnen im Einzelfall zugelassen werden, sofern sie bei
verspringenden Gebaudeteilen konstruktiv bedingt sind, jedoch hochstens auf 1/3 der
Baukorperlange.
FH 9,5m Firsthéhe als Hichstgrenze in Metern

als Maf zwischen den nachstehend definierten Bezugspunkten

- unterer Bezugspunkt ist die Fahrbahnoberflache der dem Baukdorper
zugeordneten Strafe im Endausbauzustand gemessen in

der Mitte des Baukorpers

ist der oberste Punkt der Dachflache

AuRere Gestaltung baulicher Anlagen, Stellplitze und Garagenzufahrten (§ 9 (4) BauGB)i. V. m. § 86
(1) und § 86 (4) BauO NRW)

Allgemeines Garagenbaukdrper sind in der Farbgebung auf den Hauptbaukdrper abzustimmen.
Bei Doppelhausern und Hausgruppen sind Dachform,- neigung, Material und Farbe der

auleren Wandflachen und der Dacheindeckung einheitlich zu wahlen. Art und Gestaltung
der zulassigen Dachaufbauten und -einschnitte sind aufeinander abzustimmen.

Wandflachen AuRere Wandflachen sind in Putz, Sichtmauerwerk oder Holz herzustellen.

Bei Nebenanlagen nach § 14 BauNVO und baulichen Anlagen nach § 6 (11) BauO NRW
sind im Einzelfall ausnahmsweise auch andere Materialien zulassig.

Fir untergeordnete Wandteile sind andere Materialien zulassig.

Dachform und Zulassig sind nur geneigte Dachflachen GD (Satteldach, Walmdach, Kriippelwalm,

-neigung Pultdach).
Zulassig sind folgende Dachneigungen:
Innerhalb der Baugebiete mit héchstens einem zulassigen Vollgeschoss (1) ist eine
Dachneigung von 35-50° zul&ssig.
Bei Garagen, Uberdachten Stellplatzen und Nebenanlagen sowie bei untergeordneten
Gebaudeteilen sind abweichende Dachformen und Dachneigungen zulassig.
Dachaufbau- Dachgauben dirfen insgesamt nicht breiter als 1/2, Dacheinschnitte nicht breiter als 1/3
ten und -ein- der Gesamtbreite der Hausfront sein.
schnitte

Dachgauben und -einschnitte missen zur seitlichen Aussenwand mind. 1,50 m Abstand
halten und diirfen auf einer Traufseite keine unterschiedlichen Hohen ihrer Ober- und
Unterkanten aufweisen.

Dacheindeckung Als Dacheindeckung sind schwarze, braune oder rote nicht glénzende Ziegel bzw.
Betondachsteine zu verwenden; eine Dachbegriinung kann ausnahmsweise zugelassen
werden. Bei Dachneigungen unter 25° sind ausnahmsweise abweichende Materialien und
Farben zulassig.

Als Grundstiickseinfriedung zu 6ffentlichen Verkehrsflachen hin sind nur heimische
Heckenpflanzungen bis 0,8 m Hohe zulassig.

Einfriedungen

Der Abstand von der AuRenkante des Geholzes zur 6ffentlichen Verkehrsflache darf 0,5 m
nicht unterschreiten.

In Verbindung mit Heckenpflanzungen sind Zaune bis 0,8 m Hohe sowie Tiren und Tore
aus Holz oder Metall zulassig.

C. Nachrichtliche Ubernahmen

481700.00 481800.00 - oberer Bezugspunkt
Es wird bescheinigt, dass die Darstellung des Planentwurf: Dieser Bebauungsplan ist gemaR § 2 (1) des Dieser Bebauungsplan hat als Entwurf Dieser Bebauungsplan ist gemaR § 10 (1) des GemaR § 10 (3) des Baugesetzbuches sind der | Die Ubereinstimmung mit dem Offenlegungs-
gegenwartigen Zustandes mit dem Kataster- Baugesetzbuches (BauGB) aufgrund Beschluss [einschlieRlich der Begrindung gemaR § 3 (2) Baugesetzbuches und § 7 der Gemeindeord- Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung exemplarvom . . wird bescheinigt.
nachweis Ubereinstimmt und die Festlegung der des Planungs- und Umweltausschusses der des Baugesetzbuches vom 30.11.2017 bis zum |nung fir das Land Nordrhein-Westfalen vom Rat [ sowie Ort und Zeit der Auslegung am
stadtebaulichen Planung geometrisch eindeutig Stadt Lohne vom 18.05.2017 aufgestellt worden. |12.01.2018 6ffentlich ausgelegen. Ort und Dauer |der Stadt Léhneam _ . . als Satzung __ .. ortsiiblich bekannt gemacht worden.
ist. i Der Aufstellungsbeschluss ist am 22.11.2017 der Auslegung sind am 22.11.2017 ortsUblich beschlossen worden. Mit dieser Bekanntmachung ist der
STAPT LOHNE ortsublich bekannt gemacht worden. bekannt gemacht worden. Beteiligte nach § 4 (2) Bebauungsplan rechts- kraftig geworden und
-Der Burgermeister- des Baugesetzbuches sind von der Auslegung liegt auf Dauer &ffentlich
-Amt fir Stadtentwicklung- durch Schreiben vom 27.11.2017 unterrichtet aus.
worden.
Lohne, den__.__.___ Lohne, den __.__.___ STADT LOHNE | -0Mne STADT LOHNE STADT LOHNE | -one.den__.__ Lohne, den _.__.___ STADT LOHNE | Lohne.den .. STADT LOHNE
Off. best. Vermessungsing. -Der Burgermeister- -Der Burgermeister- | Léhne,den __._ . -Der Burgermeister- | Birgermeister Schriftfihrer -Der Burgermeister- -Der Burgermeister-

Im Auftrag

Im Auftrag

Im Auftrag

Im Auftrag

Kultur- Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h.
geschichtliche  Mauerwerk, Einzelfunde, aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen
Bodenfunde Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden.

Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Stadt Léhne und dem Landschaftsverband
Westfalen-Lippe, Westfalisches Museum fiir Archaologie fiir Westfalen -AuRenstelle
Bielefeld-, Am Stadtholz 24a, 33609 Bielefeld, Tel.: 0251/591-8961,

E-Mail: lwl-archaeologie-bielefeld@lwl.org, unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungs-
statte mindestens drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16
DSchG NRW)
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BEBAUUNGSPLAN NR.158 - 1. Anderung

"Wohngebiet westlich der Bergkirchener Strale

und nordlich des Gunkeleiweges"

Verfahrensstand: Vorentwurf

SATZU NG Entwurf September 2017
Stand: Januar 2018 erneuter Entwurf
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Stand: 2017 1:500 GroRe des Plangebietes: 298 m?




	Pläne und Ansichten
	20180102_158_1_SATZUNG-Bebauungsplan 158 1. Änderung


